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„Spurensuche im Archiv“
Safran im 15. und 16. Jahrhundert 

in Mitteldeutschland



„Safran und des Landes Güte“
Albinus zum Safran in Sachsen 1589/90

Petrus Albinus, Meißnische Land- und Bergchronik 1590, S. 309
Atlas Augusteus Saxonicus (A) Karte der Ämter Oschatz […] Wermsdorf, 1711-1742

Darneben kann man dieses Landes gutheit 
auch dannen abenmen/ 

das man an etlichen orten Saffran bawet/ 
welcher zum theil dem Zyma de Aquila 

wol gleich sein sol…



„Italien, Spanien und Frankreich“
Safrananbau in Europa im Mittelalter

Abraham & Jehuda Cresques, Katalanischer Weltatlas ~1375; BNF Paris, Espagnol 30 

11. Jh. Zima di Firenze

zaʿfarān =  زعفران
961 Cordoba

Κώρυκος = Korykos 
in Kilikien > Krokus 

Zyma~1300 Urgel & Balaguer

14. Jh. Bruniquel & Albigeois

16. Jh. Saffron Walden

15. Jh.

10. Jh. Persien



„Vom Korkus zu zaʿfarān“
Wissenstransfer und Handel

Ibn Butlan von Bagdad († 1069), Tacuinum Sanitatis 11. Jh.
Rheinland für Eberhard I. von Württemberg 1445–1450, Paris BnF, Latin 9333

Cerruti in Verona für Bsf. Georg von Lichtenstein, um 1380; Wien ÖNB, Cod. Ser. N. 2644

Κώρυκος = Korykos 
in Kilikien > Krokus 

zaʿfarān =  زعفران
Orta-Safran 



„Wer ein gut Mus will machen“
Safran in Küche und Färberstube

Kochbuch des Meister Hans von Württemberg 1460; Basel, UB Basel AN V 12
Färber Michel Harst aus England 1667, StNB Amb. 317b.2° Folio 152 recto 

Wer ein gu ͦt mu ͦs wil 
haben

das mach von sibennler 
sachen

du mu ͦst haben milich 
salcz

vnd schmalcz zugker 
aÿer

vnd mel saffran dar zue 
So

wirt es gell 



„Feuer und Erde“
Zugeschriebene Eigenschaften 10.-18. Jh.

Ibn Butlan von Bagdad († 1069), Tacuinum Sanitatis 11. Jh. Paris, BnF, Latin 9333, 37r
Georg von Löhneysen, Della Cavaleria 1609, S. 58

Saffran ist warm unnd 
truckhen im ersten grad. 

Der zam so im orient 
wechset, ist der besst. 
Er macht frolich unnd 

füegt dem kallten heupt. 
Er brinngt onwillen, 

corrigier in mit kittin safft 
oder mit starckhem wein, 
macht guet subtil, doch 

scharpff geblüet. Füegt den 
allten kallten winnters 

zeitten



„812 Zentner Zyma“
Oberdeutsche Händler in Italien ~1550

Fuhrmann Hermann, Zwölfbruderstiftung: Nürnberg, StBN Amb 2-279, 34v
Weissen, Safranhandel 2011, S. 73 



„Ein Zentner Safran“
Handel in Mitteldeutschland 1480er

Fuhrmann Hermann, Zwölfbruderstiftung: Nürnberg, StBN Amb 2-279, 34v
SächsHStA Dresden, 10005 Wittenberger Archiv, Loc. 4319/04, fol. 197r, 198r

…Nickeln Hawßman unßerem burger zcu 
Freiberg […]

durch Jacof Schweitzer unnd andere sein 
helffer gensseit Budissen [=Bautzen]

einen centener zaffran genomen wurden, 
do bey Jorg unnd Nickel Kytzer zu 

Wilchwitz auch gewehst… 

= 400 Gulden



„Krämer bauen an“
Safranzünfte zu Basel und Zürich

Luise Bardenhewer, Safranhandel 1914, S. 55
Gesüdete Romwegkarte 1500, Erhard Etzlaub, München BSB, Rar 287

Wappen der Zunft zu Safran Basel & der Züricher Zunft zur Saffran aus Netzgalerien

Leipzig

Erfurt

Nürnberg

ZürichBasel
Wien

Lübeck

Berlin

Basel 1420: 
daß viel lüte, edel und 
unedel, zu unser stat 
angefangen haben, 

saffrant zu setzen, der 
auch gut an sich selbst ist

Basel 1423: 
Kramerinnung benennt 
ihr neues Haus (450 fl) 

als Haus zu Saffran

Basel 1342: 
Krämer-Zunftstube im 

huse zem saffrant 



„Österreich als Safran-Land“
Lob Wiens und der Crocus Austriacus

Gesüdete Romwegkarte 1500, Erhard Etzlaub, München BSB, Rar 287
Leonhart Fuchs, Kräuterbuch 1543, 248r-v; Luise Bardenhewer, Safranhandel 1914, S. 58

Wolfgang Schmeltzel, Lobspruch der Stadt Wien 1548 (VD16 S 3095), ND 1892

Leipzig

Erfurt

Nürnberg

Zürich
BaselWien

Lübeck

Berlin

Wien 1407: 
Ursula Urbetsch 

verkauft einen einen 
Weingarten und 

saffrin garten
vor dem Wydmertor

Leonhart Fuchs 1548:
Yetzt würdt der Teütsch 

Osterreichisch Saffran so 
umb die statt Wien 
wechßt/ über den 

Orientischen/ vnnd andere 
aller gebreist.

Wien 1500/48



„Wein, Hoflager und Safran“
Safrananbau in Jena 1489 bis 1550

Jena, Kupferstich, Johann Mellinger 1550/1600; Jena, Stadtmuseum Grafiksammlung
StA Jena Cia, fol. 23v; Dörte Hansen, Safranbau in Jena 2013, S. 336-342

1489/90 
3 gr 3 d von eym saffran garten dem 

marstall uber gelegen

1500/1501
10 Safrangärten u. a. 

auf dem 
Heinrichsberg, 

Grietgasse, 
Judengraben, 

hinter dem Heiligen 
Kreuz, vor dem 
Löbdertor etc.



„Von Weißensee bis Meißen“
Safrananbau nach Petrus Albinus 1589

Balthasar Jenichen, Chorographia Nova Misniae et Thvringiae 1571; SLUB/KS A19802
Petrus Albinus, Meißnische Land- und Bergchronik 1589, T. 1, S. 309

…das man an etlichen orten Saffran 
bawet [...] Als fürnemlich im Osterland 

umb Pegaw, Rotaw, Bornaw, Leipzig 
etc.

Von dannen man denselben an mehr 
örter gepflantzet; Als man hat 

denselben auch zu Meysen gefunden 
[…]

Es wechset desselben auch eine 
zimliche notturfft umb Merßburg an 

der Sala […]
des Tyringischen Saffrans, oder der 

umb Weissensehe und das Wasser(,)
 die Hella genant, wechset…



„Von Weißensee bis Meißen“
Safrananbau nach Petrus Albinus 1589

Balthasar Jenichen, Chorographia Nova Misniae et Thvringiae 1571; SLUB/KS A19802
Petrus Albinus, Meißnische Land- und Bergchronik 1589, T. 1, S. 309

StA Naumburg, MS 92, fol. 76r

1576 saffran hauen

Pegau

Altenburg =
Osterland

Borna

Rötha

Meißen

Leipzig

Merseburg

Weißensee

Helbe

Naumburg



„Handbreit, Zeile um Zeile “
Safran in Coler Oeconomia 1593

Titel Johannes Coler, Oeconomia oder Hausbuch 1593 (VD16 C 4524)
Kräuter im September in Colers, Calendarium Perpetuum 1603 (VD17 23:686169L), 184

Rebhuhn mit Safran in Colers, Oeconomia 1603 (VD17 23:686169L), S. 175

…umb Corporis Christi 
[21. Mai bis 24. Juni]/ 

wenn die leut den Saffran 
auswerffen/ 

so kauffe Saffran heubter/ 
un(d) balde in 14 tagen oder 3 

wochen nach Corporis Christi lege 
den Saffran in den zubereiten 

acker je ehe je besser nach einer 
zeilen einer munden tieff/ 

unnd einer queren hand breit ein 
heubt vom andern/ und weit eine 

zeile ausgeleget ist…



„Hof & Amt, Kloster & Stadt“
Quellenrecherche zu Safran in Altenburg

 Witwen-Hofrechnungen 1461-1481 
– 298 Blatt – Reg. Bb 109 

 4 Hofküchenrechnungen 1501-1507, 1518 – 
625 Blatt – Reg. Bb 5740-5742, 5749

 24 Altenburger Amtsrechnungen etc. 
1456-1545 – 4.000 Blatt – Reg. Bb 286-375 

 2 Altenburger Rats-Kammerrechnung 
1538f, 1540f – 120 Blatt – Reg. Bb 2838f

 Altenburger Kasten- & Kloster-
Rechnungen 1543f – 141 Blatt - Reg. Bb 
2940, Reg. Aa 1202, Reg. Kk 32, Kk 59

 4 Altenburger Türkensteuerrechnungen 
1531/1560 – 978 Blatt – Loc. 10506/04f, 
Reg. Pp 12f

 6 Bde. Altenburger Amtserbbuch 1548 – 
2.700 Blatt - Loc. 37837, Rep. 47, 0029a-f



„Quellen zu Erzählungen“
Umsetzung der Ergebnisse für Altenburg



„Wittum einer Kurfürstin“
Margaretha von Österreich (1416/64-1486)

Sächs.-thüringische Territorien um 1500; Hoyer/ Kowanda 1989; Bearb. TL
Stammbuch, Lucas Cranach Wkst. um 1544, SLUB Dresden, Mscr. R. 3, fol. 83r

Torgau

Wittenberg

Dresden

Zwickau
Weimar

Coburg

Eisenach
Altenburg

Leipzig



„Kurfürstin und ihre Gärtnerinnen“
Safrangarten des Schlosses 1484f

Altenburg, Merian, Topographia vor 1650; Ibn Butlan,Taciunum, BnF, Latin 9333, 37r
LATh-HStA Weimar, EGA, Reg. Bb 288, fol. 27v

Stammbuch, Lucas Cranach Wkst. um 1544, SLUB Dresden, Mscr. R. 3, fol. 83r



„Kurfürstin und ihre Gärtnerinnen“
Safrangarten des Schlosses 1484f

Altenburg, Merian, Topographia vor 1650; Ibn Butlan,Taciunum, BnF, Latin 9333, 37r
LATh-HStA Weimar, EGA, Reg. Bb 288, fol. 27v

Stammbuch, Lucas Cranach Wkst. um 1544, SLUB Dresden, Mscr. R. 3, fol. 83r

Arbeiter […] in den garten verlont
Item 11 gr 6 d 2 fraübben di haben 

saffran uß genomen, gehagkt, 
gejethen und gepflantzt verlont 

visitacio Marie [2. Juli]



„Nachlass einer Kurfürstin“
Safran Hacken im Inventar 1505/15 

Altenburg, Merian, Topographia vor 1650; Ibn Butlan,Taciunum, BnF, Latin 9333, 37r
LATh-HStA Weimar, EGA, Reg. Bb 319, fol. 363r

Stammbuch, Lucas Cranach Wkst. um 1544, SLUB Dresden, Mscr. R. 3, fol. 83r

1 Sittich bawer […]
13 hirßgeweyhe

2 Saffran hagken […]
1 kehte darain ein behr adder  

ander thir gelegen hadt



„Nachlass einer Kurfürstin“
Safran-Hacken im Inventar 1505/15 

Altenburg, Merian, Topographia vor 1650; Ibn Butlan,Taciunum, BnF, Latin 9333, 37r
Krünitz, Safran 1822, Bd. 130, S. 228; LATh-HStA Weimar, EGA, Reg. Bb 319, fol. 363r

Stammbuch, Lucas Cranach Wkst. um 1544, SLUB Dresden, Mscr. R. 3, fol. 83r

Frankreich 1822:
Man geht zu diesem Zweck durch 
alle Reihen, und entblößt mit der 
Hacke die Zwiebeln, wobei man 

aber sehr vorsichtig verfährt, um 
sie nicht zu beschädigen.

1 Sittich bawer […]
13 hirßgeweyhe

2 Saffran hagken […]
1 kehte darain ein behr adder  

ander thir gelegen hadt



„Die Krämerin der Kurfürstin“
Leipzig, Naumburg & die Pfylin 1470/80er

Ausschnitt Rothenburg, St. Jakob, Hauptaltar 1466, Friedrich Herlein
LATh-HStA Weimar, EGA, Reg. Bb 288, fol. 19v

Stadtplan von Altenburg 1923, Dresden, SLUB/KS 30128T



„Die Krämerin der Kurfürstin“
Leipzig, Naumburg & die Pfylin 1470/80er

Vor Wortze gegeb(en)
Item 40 gr vor 1 v(ir)tel saffran 

1 lb pfeffer 1 lb ingeber und 
½ lb nelken zur 

Pfylin in der stadt gekaufft

Ausschnitt Rothenburg, St. Jakob, Hauptaltar 1466, Friedrich Herlein
LATh-HStA Weimar, EGA, Reg. Bb 288, fol. 19v

Stadtplan von Altenburg 1923, Dresden, SLUB/KS 30128T



„Brüderliche Herrschaft“
39 Jahre gemeinsame Herrschaft 

Heilige Sippe 1509, Cranach d. Ä, Städel Museum Frankfurt a.M. CDA-IdDE_SMF_1398C

Friedrich III. von Sachsen (1463–1525), 
1486 Kurfürst von Sachsen

1497f. Königlicher Hofrat
~1500 Kinder mit Nürnbergerin

1501, 1508 & 1519 Reichsvikar
1519 Königswahl abgelehnt

Johann von Sachsen (1468–1532), 
seit 1486 mitregierend
1500 verh. Sophia von Mecklenburg
1513 verh. Margarethe von Anhalt
1513 eigene Verwaltung
1525 Kurfürst von Sachsen



„5 Lot Safran“
Ertrag & Arbeit am Safrangarten 1486/99

LATh-HStA Weimar, EGA, Reg. Bb 292, fol. 30r; ebd., Reg. Bb 296, fol. 45r
Altenburg, Merian, Topographia vor 1650; Ibn Butlan,Taciunum, BnF, Latin 9333, 37r

Heilige Sippe 1509, Cranach d. Ä, Städel Museum Frankfurt a.M. CDA-IdDE_SMF_1398C

1499/1500: 5 loth saffran in 
meines gnädigsten herrn 

garthen erwachssen ist jeczt 
auch vorthann

1489/90: zcbbeyen frawen, die 
in dem gartenn gegeten haben, 
pflantzen gestackt und saffran 

gehagkt



„Safrangärten der Krämer“
Alde Höckin, Graules und Ercks 1500-1550

Kessler, Zwischenstand 2025, S. 7f: StA Altenburg XI A2a, Nr. 31, 45r; ebd. Nr. 38, 147v
SächsHStA Dresden, 10036 Finanzarchiv, Loc. 37837, Gen. 29a, fol. 58r

Stadtplan von Altenburg 1827, Dresden, SLUB/KS 30126

Bußgeld 1500: zweyen Grawlen, Jorge 
und Urban, […] umb das sie Clemen 
Voite bey nachte in ihrem saffran 

garten zu Pawritz begriffen, darüber 
mit spissen geschlagen

Schoss 1505: Altehokin von ihre und 
sons saffran garten in Pauritz

Erbzins 1548: Volckmar Erck: 
hat 7 acker arthfeld und 72 ruthen am 

saffrann garthenn [=2.309 m²]
lehend dem Berge itzo dem ampt 



„Safran-Gartenkultur“
Arbeiter am Safrangarten 1500-1525

LATh-HStA Weimar, EGA, Reg. Bb 339, fol. 47r; ebd., Reg. Bb 307, fol. 26r, 27r  
Karte von Altenburg bis Hohenstein-Ernstthal, Rötha bis Wechselburg 1869-71

1508 November 6: 
56 gr fur 3 ½ scheffell saffrann 
hawpt Oßwalt Nawendorff zcu 

Kawerndorff zcalt 

1525/26: ir viren, haben jeder 5 ½ tage 
im saffran garthenn 6 scheffel gehawfft 

und uf ein scheffel außgeworffenn, 
gelegt den lewthenn zw Roßvas, her 

Guntters den zu legen

1508/09: Pauell Fleischer, George Fischer und 
der George Topferin mit irer tochter geben vom 

saffran außn zunhemen und widder einzugelegenn 
hath yde person 12 tage geerbeth […]



„Safran für das Jagdschloss“
Altenburger Markt & Lochauer Garten

LATh-HStA Weimar, EGA, Reg. Bb 304, fol. 26r; Hoppe, Anatomy 2006, S. 161, Anm. 11
Mercator, Gerhard/Hondius, Janson, Saxonia Superior, cum Lusatio et Misna 1633
Lochau, Mathias Öder um 1596; SächsHStA Dresden, 12884, Schr 5, F 68, Nr. 9dd 

Lochau

Altenburg

Leipzig

Wittenberg

Torgau

Altenburg Sep. & Nov. 1505
Lochau 1518: 

In dem selben lustgarten 
wachsen manigerlai 

früchte und sonderlich 
dergleichen, die im 

paradies wachsen, […] die 
Fugger und andere aus 

den walischen landen sein 
zugeschickt, als 

veignbaum, margranten, 
mandlbaum und 

pfersichbaum, [---] 
roßmarinbaum



„Safran für das Jagdschloss“
Altenburger Markt & Lochauer Garten

LATh-HStA Weimar, EGA, Reg. Bb 304, fol. 26r
Mercator, Gerhard/Hondius, Janson, Saxonia Superior, cum Lusatio et Misna 1633
Lochau, Mathias Öder um 1596; SächsHStA Dresden, 12884, Schr 5, F 68, Nr. 9dd 

Lochau

Altenburg

Leipzig

Wittenberg

Torgau

4 ßo 14 gr uff bevehl meyner 
gnädigsten und g.en herrn fur 

18 ½ scheffel saffran 
[=2.700 Liter]

 hawpt hie kaufft und gein der 
Lochawe geschigkt

42 gr Steffan Steyner geben ist 
mit dem saffran gein der 

Locha gefaren(,) den doselbst 
eyngeleget und beschigkt

Altenburg Sep. & Nov. 
1505

Lochau/ Annaburg 1596



„Noch mehr Safran für Lochau“
Altenburger & Lochauer Safrangarten 

LATh-HStA Weimar, EGA, Reg. Bb 307, fol. 26r
Mercator, Gerhard/Hondius, Janson, Saxonia Superior, cum Lusatio et Misna 1633

Goldenes Zeitalter, Lucas Cranach der Ältere um 1530, Oslo, Nasjonalmuseet

Lochau

Altenburg

Leipzig

Wittenberg

Torgau

56 gr fur 3 ½ scheffell saffrann 
hawpt Oßwalt Nawendorff zcu 

Kawerndorff zcalt, 
ist mit denn saffrann hawpten, 

szo alhie ausß dem saffrann 
garthen ausßgenohemen gein 
der Locha, uff bevelh meyner 
gt. unnd g.en herrn geschigkt

Colditz 1530

Altenburg Sep. & Nov. 1508



„Gräben und Maulwurfsfallen“
Altenburg 1523/25 & Johannes Coler 1593

LATh-HStA Weimar, EGA, Reg. Bb 334, fol. 45r; ebd., Reg. Bb 339, fol. 47v
Johannes Coler, Oeconomia 1593 (VD16 C 4524), Teil 2, Buch 5, Cap. 71, S. 188

Maulwurfsfalle von Caspar Jugel, Maulwurfsfang 1616 (VD17 23:254204M)

1525: 1 gr fur topff im graben 
am saffran garthen zw machen 

1523: 32 gr geben den saffran garten zu 
erbten und den zcaun umbher zu besßrn 
[…] und einen graben fur die mewße 
umb den saffran gemacht post Pasce 



„Safran zu pflanzen“
Amts- und Dorfordnung 1513

Heilige Sippe 1509, Cranach d. Ä, Städel Museum Frankfurt a.M. CDA-IdDE_SMF_1398C
LATh-HStA Weimar, EGA, Reg. Rr 2394, fol. 19r

Amtsordnung 1513



„Safran zu pflanzen“
Amts- und Dorfordnung 1513

Heilige Sippe 1509, Cranach d. Ä, Städel Museum Frankfurt a.M. CDA-IdDE_SMF_1398C
LATh-HStA Weimar, EGA, Reg. Rr 2394, fol. 19r

Amtsordnung 1513

Besserung und pflantzung 
obsbaum saffers/

Item nach gelegenheit 
jedes dorfs zuordnen, das 
ein jeder der beqwemen 

rawm an seinen gutern het 
das derselbig jerlich ein 

anzal obs baum ader 
saffran phlannczen 

und sezen sol



„Nicht ganz so brüderlich“
Amts- und Dorfordnung 1534

Johann Friedrich I. 1535,  Lucas Cranach d. Ä., CDA ID DE_SMG_SG13
LATh-HStA Weimar, EGA, Reg. Rr 2394, fol. 40v

Johann Ernst I. um 1560, Lucas Cranach d. J., CDA ID DE_KSVC_M026

Johann Friedrich I. 
von Sachsen (1503–1553), 
1532-1547 Kurfürst von 

Sachsen

Johann Ernst I. 
von Sachsen-Coburg (1521–1553), 

1541-1547 Herzog zu Coburg



„Safran zu legen“
Amts- und Dorfordnung 1534

Der obs baum und anderer 
fruchtbaum pffroffung 

halben
 […]

Jerlichen ein antzalh, als 
zum wenigsten vier 

pfropffer oder zußezcen 
[…]

Deßgleichen mit dem 
saffran und hopffen legenn 

auch denn bynen 
zuzeugenn

Johann Friedrich I. 1535,  Lucas Cranach d. Ä., CDA ID DE_SMG_SG13
LATh-HStA Weimar, EGA, Reg. Rr 2394, fol. 40v

Johann Ernst I. um 1560, Lucas Cranach d. J., CDA ID DE_KSVC_M026

Johann Friedrich I. 
von Sachsen 

(1503/32–1553)

Johann Ernst I. 
von Sachsen-Coburg 

(1521/41–1553)



„Pflanzbericht“
Dorfrechnungen 1536f und 1539f

LATh-HStA Weimar, EGA, Reg. Bb 1824, fol. 133v
Amtskarte Annaburg, Torgau, Schweinitz, Adam Friedrich Zürner/ Pieter Schenk 1757

Dorfrechnung 1536f

Rosenffeltt
Pflanczüng obes beum und 

weidenn, saffran
139 obeß beum gesatzt und 

gepfropt
196 weiden inn gemein

2 ½ scheffel saffran



„Pflanzbericht“
Dorfrechnungen 1536f und 1539f

LATh-HStA Weimar, EGA, Reg. Bb 1830, fol. 143r
Amtskarte Annaburg, Torgau, Schweinitz, Adam Friedrich Zürner/ Pieter Schenk 1757

Dorfrechnung 1539f

Amt Lochau [=Annaburg]
Pflanczüng obes beum und 

weiden, saffrann unnd hopfen(:) 
Thun die leuth bericht, das sie 

der allenthalben gnucksam 
gepflantzet unnd gesatzt wie 

denn augennscheinlichenn 
vorhanden etc.



„Blühende Landschaften“
Amtsordnung und Safrananbau? 

Heilige Sippe 1509, Cranach d. Ä, Städel Museum Frankfurt a.M. CDA-IdDE_SMF_1398C
Sächs.-thüringische Territorien um 1500; Hoyer/ Kowanda 1989; Bearb. TL



Thomas Lang M.A.
07.09.2026

„Spurensuche im Archiv“
to be continued!



„Kulturlandschaften“
Fränkische Winzer/innen bei Süptitz 1500

Johannes Humelius, Heide  1557-1562, SächsHStA Dresden, 12884 Karten, Schr R, F 001 
Öder/Zimmermann 1586-1634; SächsHStA Dresden, 12884 Karten, Schr R, F 001, Nr. IIb

Weinlese im September, Stundenbuch des Herzogs von Berry 1410/16
Torgauer Amtsrechnung 1515/16, LATh-HStA Weimar, EGA, Reg. Bb 2417, fol. 12v



Colditz, ~1530

„Schöner als Spanien“
Jagdschlösser als Hauptresidenzen 1520ff

Verehrung des Marienherzens, Lucas Cranach 1505, Dresden, SKD, Kupferstich-Kabinett
Eberjagd, Holzschnitt Lucas Cranach d. Ä. 1505-1510, Dresden, SKD, Kupferstichsam.

Neudecker/Preller, Nachlass 1851, S. 171; LATh-HStA Weimar, EGA, Reg. Bb 1796, 238v
Schloss Colditz in Ausschnitt aus Lucas Cranach, Goldenes Zeitalter um 1530

Lochau? 1506



„Und Thüringen?
Weimar als kurfürstliche Residenz ab 

1484 

Weimar, Braun/ Hogenberg, Contrafactur 1582, Dresden SLUB-KS A14602 
LATh-HStA Weimar, EGA, Reg. Bb 5929, fol. 1r; ebd., D 121, fol. 4r

Tor des Hornstein mit Kanzleigebäuden


	Folie 1: „Spurensuche im Archiv“ Safran im 15. und 16. Jahrhundert  in Mitteldeutschland 
	Folie 2: „Safran und des Landes Güte“ Albinus zum Safran in Sachsen 1589/90
	Folie 3: „Italien, Spanien und Frankreich“ Safrananbau in Europa im Mittelalter
	Folie 4: „Vom Korkus zu zaʿfarān“ Wissenstransfer und Handel
	Folie 5: „Wer ein gut Mus will machen“ Safran in Küche und Färberstube
	Folie 6: „Feuer und Erde“ Zugeschriebene Eigenschaften 10.-18. Jh.
	Folie 7: „812 Zentner Zyma“ Oberdeutsche Händler in Italien ~1550
	Folie 8: „Ein Zentner Safran“ Handel in Mitteldeutschland 1480er
	Folie 9: „Krämer bauen an“ Safranzünfte zu Basel und Zürich
	Folie 10: „Österreich als Safran-Land“ Lob Wiens und der Crocus Austriacus
	Folie 11: „Wein, Hoflager und Safran“ Safrananbau in Jena 1489 bis 1550
	Folie 12: „Von Weißensee bis Meißen“ Safrananbau nach Petrus Albinus 1589
	Folie 13: „Von Weißensee bis Meißen“ Safrananbau nach Petrus Albinus 1589
	Folie 14: „Handbreit, Zeile um Zeile “ Safran in Coler Oeconomia 1593
	Folie 15: „Hof & Amt, Kloster & Stadt“ Quellenrecherche zu Safran in Altenburg
	Folie 16: „Quellen zu Erzählungen“ Umsetzung der Ergebnisse für Altenburg
	Folie 17: „Wittum einer Kurfürstin“ Margaretha von Österreich (1416/64-1486)
	Folie 18: „Kurfürstin und ihre Gärtnerinnen“ Safrangarten des Schlosses 1484f
	Folie 19: „Kurfürstin und ihre Gärtnerinnen“ Safrangarten des Schlosses 1484f
	Folie 20: „Nachlass einer Kurfürstin“ Safran Hacken im Inventar 1505/15 
	Folie 21: „Nachlass einer Kurfürstin“ Safran-Hacken im Inventar 1505/15 
	Folie 22: „Die Krämerin der Kurfürstin“ Leipzig, Naumburg & die Pfylin 1470/80er
	Folie 23: „Die Krämerin der Kurfürstin“ Leipzig, Naumburg & die Pfylin 1470/80er
	Folie 24: „Brüderliche Herrschaft“ 39 Jahre gemeinsame Herrschaft 
	Folie 25: „5 Lot Safran“ Ertrag & Arbeit am Safrangarten 1486/99
	Folie 26: „Safrangärten der Krämer“ Alde Höckin, Graules und Ercks 1500-1550
	Folie 27: „Safran-Gartenkultur“ Arbeiter am Safrangarten 1500-1525
	Folie 28: „Safran für das Jagdschloss“ Altenburger Markt & Lochauer Garten
	Folie 29: „Safran für das Jagdschloss“ Altenburger Markt & Lochauer Garten
	Folie 30: „Noch mehr Safran für Lochau“ Altenburger & Lochauer Safrangarten 
	Folie 31: „Gräben und Maulwurfsfallen“ Altenburg 1523/25 & Johannes Coler 1593
	Folie 32: „Safran zu pflanzen“ Amts- und Dorfordnung 1513
	Folie 33: „Safran zu pflanzen“ Amts- und Dorfordnung 1513
	Folie 34: „Nicht ganz so brüderlich“ Amts- und Dorfordnung 1534
	Folie 35: „Safran zu legen“ Amts- und Dorfordnung 1534
	Folie 36: „Pflanzbericht“ Dorfrechnungen 1536f und 1539f
	Folie 37: „Pflanzbericht“ Dorfrechnungen 1536f und 1539f
	Folie 38: „Blühende Landschaften“ Amtsordnung und Safrananbau? 
	Folie 39: „Spurensuche im Archiv“ to be continued!  
	Folie 40: „Kulturlandschaften“ Fränkische Winzer/innen bei Süptitz 1500
	Folie 41: „Schöner als Spanien“ Jagdschlösser als Hauptresidenzen 1520ff
	Folie 42: „Und Thüringen?“ Weimar als kurfürstliche Residenz ab 1484 

